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Gebietscharakteristik 

1 Gebietscharakteristik 

Das ca. 88 ha große FFH-Gebiet „Beesenberg“ (DE 2649-301, Landes-Nr. 575) befindet sich im Landkreis 

Uckermark ca. 1 km westlich der Ortschaft Dauer (s. Abb. 1). Der nördliche Teil liegt in der Gemeinde Göritz 

(Amt Brüssow) und der südliche Teil liegt in der Gemeinde Dauer (Stadt Prenzlau). Der Beesenberg bildet 

einen Ausschnitt des Uckertales ab und ist der landesweit, bestausgebildete Quellmoorkomplex in 

Brandenburg. Das FFH-Gebiet gehört zur kontinentalen biogeografischen Region der Europäischen Union. 

Der nördliche Teil besteht aus einem Quellmoorkomplex mit Kalkniedermooren, Grünlandgesellschaften 

und deren Auflassungsstadien, Seggen- und Röhrichtmooren sowie im randlichen Bereich Moorgehölzen. 

Im zentralen Bereich kommen wertvolle, kalkreiche Niedermoore mit wassergefüllten Schlenken vor. Dort 

wachsen gefährdete Pflanzenarten wie Stumpfblütige Binse (Juncus subnodulosus), Sumpf-Läusekraut 

(Pedicularis palustre) und Sumpf-Herzblatt (Parnassia palustris). Auf der Pfeifengraswiese im nördlichen 

Bereich kommen die seltenen Arten Sumpf-Engelwurz (Angelica palustris) und Prachtnelke (Dianthus 

superbus) vor. Die Anhang II Art Sumpf-Engelwurz (Angelica palustris) gibt es nur noch als sehr wenige 

Restvorkommen in Brandenburg, wobei eins davon in diesem FFH-Gebiet liegt.  

Der südliche Teil des FFH-Gebietes ist durch brachgefallenes Feuchtgrünland, bewirtschaftete 

Feuchtwiesen im nördlichen Abschnitt, Röhrichte und kleinflächigen Erlenwald geprägt. Vor allem im 

südöstlichen Abschnitt gibt es temporäre Quellbereiche und nasse Niedermoorstandorte mit bultigen 

Großseggen und Schilf. Als Anhang II Tierarten kommen die Bauchige Windelschnecke (Vertigo 

moulinsiana) und die Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) im gesamten FFH-Gebiet vor. 

Abb. 1  Lage und Ausdehnung des FFH-Gebietes Beesenberg in Rot (Datengrundlage DTK10 © GeoBasis-

DE/LGB, dl-de/by-2-0, FFH-Gebiete des Landes Brandenburg: dl-by-de/2.0, "Landesamt für Umwelt Bran-

denburg" 2019) 
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Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der 

FFH-Richtlinie 

In der folgenden Tabelle sind alle zum Referenzzeitpunkt (Spalte Standarddatenbogen) und zum Zeitpunkt 

der Planerstellung (Spalte Kartierung) vorkommenden Lebensraumtypen dargestellt. Der 

Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt, an dem das FFH-Gebiet für diesen Lebensraumtyp an die EU gemeldet 

wurde. Wurde diese Meldung nachträglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher Fehler), ist der Zeitpunkt 

dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

Im SDB ist der LRT 6410 mit einer Fläche von 3 ha für das FFH-Gebiet eingetragen. Der Erhaltungsgrad 

wird als gut eingestuft (Kategorie B). Die aktuelle Erfassung ergab lediglich ein Vorkommen einer LRT-

Fläche von 2,6 ha mit einem EHG B. Für diese LRT-Fläche sind Erhaltungsziele zu definieren. Maßnahmen 

für diese Fläche sind für einen Gesamtflächenumfang von 2,6 ha als Erhaltungsmaßnahmen einzustufen. 

Des Weiteren müssen 0,4 ha einer LRT- Entwicklungsfläche wiederhergestellt werden zu einer LRT- 

Fläche mit dem EHG gut (B). Für die LRT-E müssen Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen zur 

Wiederherstellung des Zustandes geplant werden. 

Im SDB ist der LRT 6430 mit einer Fläche von 0,2 ha für das FFH-Gebiet eingetragen. Der Erhaltungsgrad 

wird als mittel bis schlecht eingestuft (Kategorie C). Die aktuelle Erfassung ergab lediglich ein Vorkommen 

einer LRT-Entwicklungsfläche von 0,2 ha als Begleitbiotop des Dauergrabens. Für den LRT sind 

Erhaltungsziele zu definieren. Maßnahmen für den LRT 6430 sind für einen Gesamtflächenumfang von 

0,2 ha als Erhaltungsmaßnahmen zur Wiederherstellung des Zustandes einzustufen. 

Im SDB ist der LRT 7230 mit einer Fläche von 1,7 ha für das FFH-Gebiet eingetragen. Der Erhaltungsgrad 

wird als mittel bis schlecht eingestuft (Kategorie C). Die Erfassung von 2017 konnte den Flächengröße und 

den Erhaltungsgrad bestätigen. Für den LRT sind Erhaltungsziele zu definieren. Maßnahmen für den LRT 

7320 sind für einen Gesamtflächenumfang von 1,7 ha als Erhaltungsmaßnahmen einzustufen.  

Tab. 1 Übersicht der im FFH-Gebiet Beesenberg vorkommenden Lebensraumtypen 

Code Bezeichnung des LRT Prio-

ritärer 

LRT 

Erhaltungs-

grad 

SDB 

2022# 

ha 

Kartierung 

2017/2021 

Beurteilung 

Repräsentativität 

2021 

ha Anzahl 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige 

Gewässer mit benthischer 

Vegetation aus Armleuchteralgen 

 A - - -  

B - 0,3 1 D 

C - - -  

3260 Flüsse der planaren bis montanen 

Stufe mit Vegetation des 

Ranunculion fluitantis und des 

Callitricho-Batrachion 

 A - - -  

B - - - D 

C - 0,3 1  

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem 

Boden, torfigen und tonig-

schluffigen Böden (Molinion 

caeruleae) 

 A - - -  

B 3 2,6 1 C 

C - - -  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der 

planaren bis montanen und alpinen 

Stufe 

 A - - -  

B - - - C 

C 0,2 - -  
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Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

Code Bezeichnung des LRT Prio-

ritärer 

LRT 

Erhaltungs-

grad 

SDB 

2022# 

ha 

Kartierung 

2017/2021 

Beurteilung 

Repräsentativität 

2021 

ha Anzahl 

7230 Kalkreiche Niedermoore  A - - -  

B - - - C 

C 1,7 1,7 3  

 Summe: 4,9 4,9 6  

Hinweise zur Tabelle:  

Erhaltungsgrad: A=.hervorragend, B=gut, C= mittel bis schlecht 

Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Fläche, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden 

Repräsentativität: A=hervorragende Repräsentativität, B= gute Repräsentativität, C= signifikante Repräsentativität, D= nichtsignifikante Präsenz (= 

nicht signifikanter LRT für das FFH-Gebiet) 

SDB: Standarddatenbogen 

# SDB-Angabe nach Korrektur wissenschaftlicher Fehler durch das LfU, eine Korrekturmeldung an die EU wird vorbereitet 

2.1 Ziele und Maßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfi-

gen und tonig schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) 

Die im Gebiet nachgewiesene Pfeifengraswiese ist mit einer Fläche von 2,6 ha in einem guten Zustand (B) 

ausgeprägt. Diese Fläche mit dem guten Erhaltungsgrad ist mit Erhaltungszielen und -maßnahmen zu 

erhalten. Anzustreben ist die Wiederherstellung von einer weiteren Teilfläche mit 0,4 ha zu einem gutem 

Erhaltungsgrad, um den Referenzzustand von 3 ha wiederherzustellen (s. Tab. 2). Hierfür werden 

Erhaltungsziele und -maßnahmen zur Wiederherstellung des guten Zustandes für 0,4 ha formuliert. Die 

angestrebten Ziele sollten bis 2030 erreicht werden. 

Für eine weitere Pfeifengraswiesenteilfläche im Flächenumfang von rund 1,2 ha (kartierte 

Entwicklungsflächen) wird als Entwicklungsziel die zukünftige Etablierung von dem LRT 6410 in einem 

guten Erhaltungsgrad festgesetzt. Diesbezügliche Maßnahmen sind als Entwicklungsmaßnahmen 

definiert. 
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Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

Tab. 2 Ziele für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig schluffigen Böden (Molinion cae-

ruleae) (LRT 6410) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) 2022 

Fläche in ha 

aktueller 

Zustand 

2017/2021 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 6410 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel in ha 

hervorragend (A) 

- - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 

3,00 2,60 

Erhalt des Zustandes 2,60 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
0,40 1,20 

mittel bis  

schlecht (C) 
- - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe 3,00 2,60  3,00 1,20 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 4,20 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern das LfU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler vorbereitet hat, ist dieser Zeitpunkt der 

Referenzzeitpunkt. Die Korrekturmeldung an die EU befindet sich in Vorbereitung. 

Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Bo-
den, torfigen und tonig schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) 

Bei unveränderter Nutzung ist davon auszugehen, dass sich der Zustand langfristig verschlechtert. Eine 

jährliche Mahd würde hochwüchsige Arten reduzieren, die Streuschicht verringern und damit 

konkurrenzschwache LRT-typische Arten fördern. Als optimale Pflege für Pfeifengraswiesen werden meist 

späte Mahdtermine ab September empfohlen, aber auch eine frühere Mahd hätte positive Effekte auf die 

Fläche. In Anbetracht des Klimawandels, sollte unbedingt der Wasserhaushalt verbessert werden. 

Trockene Jahre, wie 2018-2020, verstärken die Entwässerungswirkung des Dauergrabens. Neben dem 

Verfall der Grundwasserstände sind tiefgreifende Torfmineralisierung und Nährstofffreisetzung die Folge. 

Eine Anhebung der Grabensohle z. B. durch Gleiten würde die Entwässerungswirkung reduzieren, aber 

auch die ökologische Durchgängigkeit des Dauergrabens gewährleisten. 

Mahd mit Mähgutberäumung sowie die Verbesserung des Wasserhaushalts sind die wichtigsten 

Maßnahmen für diesen Lebensraum. Eine (Rinder-)Beweidung kann zusätzlich oder in einzelnen Jahren 

ggf. als Mahdersatz erfolgen, falls witterungsbedingt mal keine Mahd möglich ist. Im Jahr 2022 konnte nach 

längerer Pause wieder eine Mahd durchgeführt werden. 

Diese Flächen sind gleichzeitig auch das Habitat der Bauchigen und Schmalen Windelschnecke, welche 

die Pflanzenstängel und Bodenstreu als Lebensraum besiedeln. Eine Mahd ist für Windelschnecken 

insoweit verträglich, wenn die Tiere die Möglichkeit haben, das Mähgut zu verlassen, bevor es nach 1-2 

Tagen abtransportiert wird.  



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet Beesenberg - Kurzfassung 

 
8 
 

Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

Tab. 3  Erhaltungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig schluffigen Bö-

den (Molinion caeruleae) (LRT 6410) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W123 Setzen von Sohlgleiten, Rauen Rampen 0,8 1 0035 

W125 Erhöhung der Gewässersohle 0,8 1 0035 

O114 Mahd 2,6 1 0022 

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 2,6 1 0022 

O97 Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 2,6 1 0022 

O122 Beweidung mit Rindern 2,6 1 0022 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

O114 Mahd 0,4 1 0006* 

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 0,4 1 0006* 

O97 Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 0,4 1 0006* 

O122 Beweidung mit Rindern 0,4 1 0006* 

     

* Es werden nur anteilig 0,4 ha von insgesamt 1,6 ha der Fläche mit Erhaltungsmaßnahmen zur Wiederherstellung des Zustandes beplant.  

Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem 
Boden, torfigen und tonig schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) 

Für die LRT-Entwicklungsfläche mit der ID 0006, wobei aber nur ein Anteil von 1,2 ha von insgesamt 1,6 ha 

der Fläche betroffen ist, gelten prinzipiell die gleichen Maßnahmen wie im vorherigen Kapitel beschrieben. 

Eine Optimierung des Wasserhaushaltes erscheint für den LRT- Entwicklungsfläche derzeit jedoch nicht 

möglich, Wegen der randlichen Lage, Bodenverhältnisse und Erreichbarkeit könnte in absehbarer Zeit eine 

Mahd realisiert werden (O114). Bis dahin wird weiter eine Beweidung mit Rindern erfolgen (O122). 

Tab. 4  Entwicklungsmaßnahmen und ergänzende Schutzmaßnahmen für Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, 

torfigen und tonig schluffigen Böden (Molinion caeruleae) (LRT 6410) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

O114 Mahd 1,2 1 0006* 

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 1,2 1 0006* 

O97 Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 1,2 1 0006* 

O122 Beweidung mit Rindern 1,2 1 0006* 

     

* Es werden nur anteilig 1,2 ha von insgesamt 1,6 ha der Fläche mit Entwicklungsmaßnahmen beplant 
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Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

2.2 Ziele und Maßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis mon-

tanen und alpinen Stufe (LRT 6430) 

Der Lebensraumtyp Feuchte Hochstaudenflur ist mit einer Fläche von 0,2 ha in einem mittleren bis 

schlechten Zustand (C) als Referenzzustand festgelegt. Im Jahre 2021 wurde lediglich eine 

Entwicklungsfläche mit 0,2 ha erfasst. Daher müssen 0,2 ha in einem mittleren bis schlechten Zustand (C) 

wiederhergestellt werden. Das angestrebte Ziel sollte bis 2030 erreicht werden. 

Tab. 5 Ziele für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-

Gebiet Beesenberg 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) 2022 

Fläche in ha 

aktueller 

Zustand 

2017/ 2021 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 6430 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel in ha 

hervorragend (A) 

- - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 

- - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 
0,20 - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
0,20 - 

Summe 0,20 0,0  0,20 0,0 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 0,20 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern das LfU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler vorbereitet hat, ist dieser Zeitpunkt der 

Referenzzeitpunkt. Die Korrekturmeldung an die EU befindet sich in Vorbereitung. 

Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren 
bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430) 

Eine Anhebung der Sohle des Dauergrabens (W125) und Setzen einer Sohlgleite (W123) würde auch 

diesem Lebensraum zugutekommen, da so ein natürliches Störungsregime durch gelegentliche winterliche 

Überflutungen der unmittelbaren Uferbereiche des Dauergrabens ermöglicht wird. Derzeit ist der Graben 

so tief eingeschnitten, dass Überflutungsereignisse kaum auftreten. Grundsätzlich sollte keine weitere 

Vertiefung des Dauergrabens stattfinden. Im Rahmen der Anhebung der Sohle könnte auch Kies/Sand und 

Totholz zur Strukturanreicherung des Gewässers eingebracht werden. Der Dauergraben ist ein EU-WRRL-

relevantes Gewässer. Durch die beschriebenen Maßnahmen findet eine Förderung des Wasserrückhalts 

in dem umliegenden Feuchtgebieten statt, welches laut WRRL-Steckbrief anzustreben ist. Eine 

ökologische Durchgängigkeit sollte erhalten werden. Gewässerveränderungen durch Anlagen brauchen 

einer wasserrechtlichen Genehmigung gemäß § 87 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG). 

Bei Erdeingriffen ist zuvor eine denkmalrechtliche Erlaubnis bei der unteren Denkmalschutzbehörde 

einzuholen. Der schadlose Abfluss muss nach der Umsetzung der Maßnahmen gesichert sein. Des 

Weiteren muss bei der Planung der Sohlanhebung unbedingt gewährleistet werden, dass der 

Bahndurchlass in seiner Funktion nicht beeinträchtigt wird. 
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Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

Zur Offenhaltung und Unterbindung von Gehölzaufwuchs soll die Hochstaudenflur des LRT 6430 in 

mehrjährigem Turnus gemäht werden (W130). Dabei sollten im jährlichen Wechsel Teilflächen (30 bis 

50 %) von der Mahd ausgenommen werden, so dass in jedem Jahr ein Überstand auf wechselnder Fläche 

stehen bleibt. Das Mähgut soll abtransportiert werden (O118). Vor dem Abtransport soll das Mähgut 

mehrere Tage vor Ort verbleiben, so dass Kleintiere abwandern können. Die Entfernung des Mähgutes 

trägt zur Sicherung eines artenreichen Bestandes bei und wirkt einer Verarmung mit Dominanzbildung von 

Brennnessel oder Rohrglanzgras entgegen. Die Mahd soll in einen Turnus von 2 - 3 Jahren, in der Regel 

im Spätsommer ab September, durchgeführt werden. Zum Schutz der Tierwelt ist eine hohe Schnitthöhe 

anzusetzen. Diese Maßnahme kann im Rahmen der Gewässerunterhaltung umgesetzt werden. Wenn 

Neophyten sich sehr stark ausbreiten, sollten geeignete artspezifische Maßnahmen zur Eindämmung der 

Neophyten unternommen werden (W148). 

Im Rahmen der Gewässerunterhaltung am Dauergraben im Bereich des FFH-Gebietes soll insbesondere 

folgendes berücksichtigt werden (vgl. dazu auch Gewässerunterhaltungsrichtlinie, MLUL 2019, Kap. 7 ff):  

- Zulassen einer natürlichen Fließgewässerdynamik 

- Zulassen von Seitenerosion mit Uferabbrüchen und Laufverlagerung; Fixierung weitgehend nur punk-

tuell an Übergängen und wichtigen Orten 

- Schonung von Sohl- und Uferbänken 

- Zulassen des Aufkommens standorttypischer Wasserpflanzen 

- Erhalt von Gehölzen am Gewässer einschließlich im Wasser freiliegender Wurzelbereiche 

- Belassen von Sturzbäumen bzw. Umlagerung unter Aufrechterhaltung naturnaher Gewässerstruktu-

ren 

- Minimieren von Maßnahmen zur Krautung, unabdingbare Krautungen möglichst punktuell oder ab-

schnittweise, wenn der Abfluss gefährdet ist 

- Minimieren von Maßnahmen zur Grundräumung, punktuelle Grundräumungen zur Freilegung der 

Wasserfläche sind zur Erhöhung der Strukturvielfalt förderlich und können an geeigneten Stellen 

durchgeführt werden 

- Belassen von Strukturelementen (Holz, Uferabbrüche)  

Die Gewässerunterhaltung des Dauergrabens sollte in dem Bereich des FFH-Gebietes auf ein notwendiges 

Maß reduziert werden (W53), wobei aber der schadlose Wasserabfluss auf ein notwendiges Minimum 

gewährleistet werden muss. 

Tab. 6  Erhaltungsmaßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 

6430) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 0,2 1 0035 

W130 

Mahd von Gewässer-/ Grabenufern nur in mehrjährigen 

Abständen 
0,2 1 0035 

W148 

Maßnahmen zur Eindämmung von Neophyten in/ an 

Gewässern 
0,2 1 

0035 

W123 Setzen von Sohlgleiten, Rauen Rampen 0,8 1 0035 

W53 

Unterlassen bzw. Einschränken von Maßnahmen der 

Gewässerunterhaltung 
0,8 1 0035 

W125 Erhöhung der Gewässersohle 0,8 1 0035 

* Es werden nur anteilig 0,2 ha der Fläche mit Erhaltungsmaßnahmen zur Wiederherstellung des Zustandes beplant 
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Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie 

2.3 Ziele und Maßnahmen für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) 

Der im Gebiet nachgewiesene LRT 7230 ist mit einer Fläche von 1,7 ha in einem mittleren bis schlechten 

Zustand (C) ausgeprägt. Anzustreben ist den Erhalt des jetzigen Zustandes für die drei Flächen und deren 

Begleitbiotope. Hierfür werden Erhaltungsziele und -maßnahmen zum Erhalt des mittleren bis schlechten 

Zustandes formuliert. Die angestrebten Ziele sollten bis 2030 erreicht werden. 

Tab. 7 Ziele für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1) 2022 

Fläche in ha 

aktueller 

Zustand 

2017/2021 

Fläche in ha 

angestrebte Ziele für den  

LRT 7230 bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel für 

den LRT in ha 

Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel in ha 

hervorragend (A) 

- - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

gut (B) 

- - 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

mittel bis  

schlecht (C) 
1,70 1,70 

Erhalt des Zustandes 1,70 - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
- - 

Summe 1,70 1,70  1,70 - 

angestrebte LRT-Fläche in ha: 1,70 

1) Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern das LfU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler vorbereitet hat, ist dieser Zeitpunkt der 

Referenzzeitpunkt. Die Korrekturmeldung an die EU befindet sich in Vorbereitung. 

Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) 

Das Einbeziehen der LRT-Flächen in die Beweidung sollte im bisherigen Umfang beibehalten werden 

(O122). Wie sich zeigte, hat die Beweidung insbesondere auf Biotop NF21006-2649NW0019 positive 

Effekte, da dies zu einer niedrigen Vegetation und Bodenverwundung geführt hat, wodurch 

konkurrenzschwache Arten gefördert werden (s. Kap.1.6.2.3). Die NSG-Verordnung vom 31. August 2004 

§ 5 (1) Nr. 1b sollte diesbezüglich angepasst werden. Weiterhin wäre eine Verbesserung der 

Wassersituation förderlich. Der Wasserrückhalt, z. B. durch Erhöhung der Sohle des Dauergrabens (W123, 

W125), würde sich auf große Teile des Moores und somit auch auf den LRT 7230 positiv auswirken und 

insbesondere in sehr trockenen Jahren einem starken Abfall der Grundwasserstände und damit einer 

Torfmineralisierung entgegenwirken. 

Des Weiteren wäre eine Mahd (O114) zur Pflege der LRT-Flächen (ID 0004,0017, 0019) mit Beräumung 

des Mähgutes (O118) unter Einsatz leichter Mähtechnik (O97) oder manuell zur Förderung 

konkurrenzschwacher, niedrigwüchsiger Arten möglich. Die Mahdhäufigkeit ist an die jeweilige 

Aufwuchsmenge anzupassen. Diese Flächen sind gleichzeitig auch das Habitat der Bauchigen und 

Schmalen Windelschnecke, welche die Pflanzenstängel und die Bodenstreu als Lebensraum besiedeln. 

Eine Mahd ist für Windelschnecken insoweit vertretbar, wenn die Tiere die Möglichkeit haben, das Mähgut 

zu verlassen, bevor es nach 1-2 Tagen abtransportiert wird. 
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Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Tab. 8  Erhaltungsmaßnahmen für Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

W123 Setzen von Sohlgleiten, Rauen Rampen 0,8 1 0035 

W125 Erhöhung der Gewässersohle 0,8 1 0035 

O122 Beweidung mit Rindern 
1,7 3 

0004, 0017, 

0019 

O114 Mahd 
1,7 3 

0004, 0017, 

0019 

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 
1,7 3 

0004, 0017, 

0019 

O97 Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 
1,7 3 

0004, 0017, 

0019 

     

 

3 Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtli-

nie 

In der folgenden Tabelle sind alle zum Referenzzeitpunkt (Spalte Standarddatenbogen) und zum Zeitpunkt 

der Planerstellung (Spalte Kartierung) vorkommenden Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie dargestellt. 

Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt, an dem das FFH-Gebiet für diese Art an die EU gemeldet wurde. 

Wurde diese Meldung nachträglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher Fehler), ist der Zeitpunkt dieser 

Korrektur der Referenzzeitpunkt. 

Die Sumpf-Engelwurz ist im SDB mit einem Erhaltungsgrad gut (B) aufgeführt, welches durch eine 

Kartierung 2021 leider nicht bestätigt werden kann. Es konnte nur ein mittel bis schlechter EHG (C) ermittelt 

werden. Die aktuellen Ergebnisse weisen ein Vorkommen der Sumpf-Engelwurz im FFH-Gebiet mit einer 

Habitatfläche von 2,6 ha auf, wobei aber keine Individuen der Art erfasst werden konnte. Aufgrund des 

unternutzten Habitates konnten sich eine hochwüchsige Vegetation mit einer dichte Streuauflage bilden, 

welches keine gute Voraussetzung für eine Keimung der Sumpf-Engelwurz darstellt. Hinzu kam, dass es 

in den letzten Jahren sehr trocken war. Dies führte zu einem Zusammenbruch der Populationen. Daher ist 

hier ein dringender Handlungsbedarf vorhanden. Für die Art sind Erhaltungsziele zu definieren. 

Maßnahmen für die Art sind für eine Habitatgröße von 2,6 ha als Erhaltungsmaßnahmen zur 

Wiederherstellung eines günstigen Zustandes einzustufen. 

Insgesamt ergibt sich für die Bauchige Windelschnecke auf der Ebene des FFH-Gebietes ein guter 

Erhaltungsgrad (EHG B), welcher auch dem SDB entspricht. Für die Art sind Erhaltungsziele zu definieren. 

Maßnahmen für die Art sind für eine Habitatgröße von 28,6 ha als Erhaltungsmaßnahmen einzustufen. Für 

weitere 7,6 ha nachgewiesene und potenziellen Habitatflächen werden Entwicklungsziele und 

Entwicklungsmaßnahmen festgelegt. 

Insgesamt ergibt sich für die Schmale Windelschnecke auf der Ebene des FFH-Gebietes ein guter 

Erhaltungsgrad (EHG B), welcher auch dem SDB entspricht. Für die Art sind Erhaltungsziele zu definieren. 

Maßnahmen für die Art sind für eine Habitatgröße von 31,5 ha als Erhaltungsmaßnahmen einzustufen. Für 
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Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

weitere 13,7 ha nachgewiesene und potenzielle Habitatflächen werden Entwicklungsziele und 

Entwicklungsmaßnahmen festgelegt. 

Tab. 9 Übersicht der im FFH-Gebiet Beesenberg vorkommenden Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Bezeichnung der Art Standard- 
datenbogen 

[2022] 

Ergebnis der Kartierung 
[Schnecken: 2020, Pflanze: 2022] 

Beurteilung 
[2022] 

Typ Kat EHG Typ 
Größe 
Min. 

Größe 
Max. Einh Kat H ha Pop EHG Iso GES 

Bauchige Windelschnecke 
(Vertigo moulinsiana) p c B p 12 31 P c 28,6 C B C C 

Schmale Windelschnecke  
(Vertigo angustior) p c B p 9 46 P c 31,5 C B C C 

Sumpf-Engelwurz  
(Angelica palustris) p P B p - - P P 2,6 C B B C 

 

Hinweise zur Tabelle:  

* prioritäre Art 

Standarddatenbogen: Angaben aus dem SDB zum Referenzzeitpunkt. Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt, an dem das FFH-Gebiet für diese 

Art an die EU gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachträglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher Fehler), ist der Zeitpunkt dieser Korrektur 

der Referenzzeitpunkt. 

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung (Rast- oder Schlafplatz), w = Überwinterung  

Kat: c = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden 

EHG: A = hervorragender Erhaltungsgrad, B = guter Erhaltungsgrad, C = durchschnittlicher od. beschränkter Erhaltungsgrad 

Größe Min/ Größe Max (vgl. Europäische Kommission 2011, S. 61): Populationsgröße   

Einh (Einheit): i = Einzeltier, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 

und 17 (Berichterstattung) (siehe Referenzportal für Natura 2000; URL: http://cdr.eionet.europa.eu/help/natura2000) 

H ha: Flächengröße des Habitats in ha innerhalb des FFH-Gebietes 

Pop: Populationsgröße und –dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet im Vergleich zu den Populationen im ganzen Land. A = 100 % ≥ p > 15 

%, B = 15 % ≥ p > 2 %, C = 2 % ≥ p > 0 %, D = nicht signifikante Population.   

Iso: Isolierungsgrad der in diesem Gebiet vorkommenden Population im Vergleich zum natürlichen Verbreitungsgebiet der jeweiligen Art. A: 

Population (beinahe) isoliert, B: Population nicht isoliert, aber am Rande des Verbreitungsgebiets, C: Population nicht isoliert, innerhalb des 

erweiterten Verbreitungsgebiets. 

GES: Gesamtbeurteilung des Wertes des Gebietes für die Erhaltung der betreffenden Art. A: hervorragender Wert, B: guter Wert, C: signifikanter 

Wert. 

(vgl. Europäische Kommission 2011) 

3.1 Ziele und Maßnahmen für Sumpf-Engelwurz (Angelica palustris) 

Die Sumpf-Engelwurz hatte zum Referenzzeitpunkt einen guten Erhaltungsgrad (B) und eine 

Populationsgröße von 11-50 Individuen. Im Jahre 2021 konnten keine Individuen erfasst werden, aber eine 

Habitatgröße von 2,6 ha ermittelt werden. Die Art befand sich in einem mittleren bis schlechten 

Erhaltungsgrad (C). Daher sind Erhaltungsziel und –maßnahmen zur Wiederherstellung des guten 

Zustandes (B) und einer Populationsgröße von 11-50 Individuen notwendig. Die angestrebten Ziele sollten 

bis 2030 erreicht werden. 
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Tab. 10 Ziele für Vorkommen der Sumpf-Engelwurz im FFH-Gebiet Beesenberg 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

2022 

aktueller 

Zustand 

2021 

angestrebte Ziele für  

die Sumpf-Engelwurz bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: 11-50 

H: k.A. 

- Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes 
P: 11-50 

H: 2,60 ha - 

mittel bis 

schlecht (C) 

- P: 0 2) 

H: 2,60 ha 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: 11-50 

H: k.A. 

P: 0  

H: 2,60 ha 

 P: 11-50 

H: 2,60 ha  

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H): 

mind. 11-50 

2,60 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art, H: Habitatgröße der Art in ha 

1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung. 

2) Datenqualität gut. Die Individuen der Pflanzen wurden im Jahr 2021 gezählt  

Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Sumpf-Engelwurz (Angelica palustris) 

Eine regelmäßige, frühsommerliche Mahd mit Mähgutberäumung und anschließender Nutzungsruhe bis 

September ist zum Erhalt bzw. für die Wiederherstellung des Vorkommens unumgänglich (O114, O118, 

O97). Bei entsprechender Nutzung könnte sich das Vorkommen langfristig auf das gesamte ID 0022 

ausdehnen.  

Die NSG-VO vom 31. August 2004 § 6 (3) schließt eine Nutzung von Mitte Juni bis Mitte September aus. 

Da der Mahdzeitpunkt witterungsabhängig ist und nicht immer bis Mitte Juni umgesetzt werden kann, sollte 

hier ein flexibleres Vorgehen möglich gemacht werden, zumal A. palustris auf dem Beesenberg selten vor 

Juli erscheint. In den Fergitzer Wiesen, ein Standort mit mehreren tausenden A. palustris-Exemplaren, 

wurde mit der Mahd ab Mitte Juni sehr gute Erfahrungen gemacht. Eine Rinderbeweidung kann zusätzlich 

ab September oder in einzelnen Jahren ggf. als Mahdersatz erfolgen, falls witterungsbedingt mal keine 

Mahd möglich ist (O122). 

Zusätzlich sollte die Moorentwässerung reduziert werden. Eine Anhebung der Grabensohle des 

Dauergrabens durch Schwellen/Gleiten würde die Entwässerung reduzieren und damit den Standort 

resilienter gegen Wetterextreme machen (W123, W125). Gegenüber Austrocknung ist die Sumpf-

Engelwurz empfindlich (vgl. LANGE et al. 2003) 
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 Tab. 11 Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate der Art Sumpf-Engelwurz im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes 

W123 Setzen von Sohlgleiten, Rauen Rampen 0,8 1 0035 

W125 Erhöhung der Gewässersohle 0,8 1 0035 

O114 Mahd 2,6 1 0022 

O118 Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 2,6 1 0022 

O97 Einsatz leichter Mähtechnik (mit geringem Bodendruck) 2,6 1 0022 

O122 Beweidung mit Rindern 2,6 1 0022 

     

3.2 Ziele und Maßnahmen für Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) 

Die Bauchige Windelschnecke braucht Feuchtgebiete mit gut entwickelten Großseggenrieden oder 

Röhrichte als dauerhaft vorhandene vertikale Strukturelemente, welche die Art vom Frühjahr bis Herbst 

besiedelt. Eine Nutzungsintensivierung der Beweidung ist für die Habitatfläche Vertmoul575001 außerhalb 

der LRT –Flächen 6410, 7230 und 6430 ist nicht anzustreben, da durch vermehrten Tritt der Tiere die 

vertikalen Strukturelemente abnehmen. Des Weiteren sind gleichbleibend hohe Grundwasserstände von 

Bedeutung. Eine hohe Populationsdichte befindet sich vor allem bei Flächen mit 

Wasserstandsschwankungen von 0 bis 0,6 m über Grund (COLLING & SCHRÖDER 2003). Beim Habitat der 

Art (Vertmoul575001) sind zahlreiche kleinere Stellen, wo der Wasserstand langanhaltend hoch genug ist. 

Wichtig für die Art ist, dass keine entwässernden Maßnahmen durchgeführt werden oder eine Verbuschung 

der Flächen stattfindet. 

Der Gesamterhaltungsgrad der Bauchigen Windelschnecke ist entsprechend der aktuellen 

Erfassungsergebnisse in der Kategorie B (gut) anzustreben und weiterhin aufrechterhalten. Der 

Habitatraum der Bauchigen Windelschnecke ist entsprechend ihrer Gesamtgröße von 28,6 ha und einer 

Populationsgröße von 12 bis 55 Individuen zu erhalten. Weitere Flächen im südlichen Teil können zu einem 

Habitat entwickelt werden. 
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Tab. 12 Ziele für Vorkommen der Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

2022 

aktueller 

Zustand 

2020 

angestrebte Ziele für  

die Bauchigen Windelschnecke bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: k.A. 

H: k.A. 

P: 12-552) 

H: 28,60 ha 

Erhalt des Zustandes P: 12-55 

H: 28,60 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis 

schlecht (C) 

 

- 

 

 

- 

Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: k.A. 

H: k.A.. 

P: 12-55 

H: 28,60 ha 

 P: 12-55 

H: 28,60 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H): 

mind. 12-55 

28,60 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art pro m2, H: Habitatgröße der Art in ha 

1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung. 

2) Datenqualität gut. Die Individuen der Art wurden im Jahr 2020 gezählt  

Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Bauchige Windelschnecke (Vertigo mou-
linsiana) 

Durch die Erhaltungsmaßnahmen kann das Erhaltungsziel, den Erhaltungsgrad gut (B) zu erhalten, erreicht 

werden. Da keine Mahd in dem zentralen Bereich des Habitates aufgrund des sehr nassen, unebenen und 

schlecht passierbaren Geländes durchgeführt werden kann, ist eine extensive Beweidung mit Rindern zur 

Offenhaltung der Flächen (O122) die vorzuziehende Variante der Pflege der Flächen. Auch wenn dadurch 

einige Großseggenriedbereiche durch Umknicken der senkrechten Pflanzenstängel punktuell 

beeinträchtigt werden, ist das Habitat der Art groß genug, um genügend Rückzugsräume zu bieten. Eine 

Intensivierung der Beweidung auf der gesamten Habitatfläche sollte jedoch nicht angestrebt werden. 

Kleinere Bereich wie die LRT-Fläche 6410 (NF21006- 2649NW0022) sind davon ausgenommen, dort ist 

ein Erhalt des LRTs und der sehr seltenen Sumpf-Engelwurz vorrangzugeben. Auch die dort durchgeführte 

Mahd mit Abtransport des Mähgutes im Sommer zum Erhalt der Pflanzenart ist wichtiger als die 

Bedürfnisse der Schneckenart, welche eine Mahd im Herbst/ Winter mit leichter Mähtechnik bevorzugt (LFU 

2020d). Wichtig ist dabei nur, dass bei der Mahd auf diesen Flächen das Mähgut mindestens 1 bis 2 Tage 

liegen bleibt, damit die Schnecken dort abwandern können. 
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Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Tab. 13 Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate der Art Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) im FFH-

Gebiet Beeenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

O122 Beweidung mit Rindern 

45,5 20 

0001, 0002, 

0003, 0004, 

0005, 0006, 

0010, 0011, 

0015, 0016, 

0017, 0018, 

0019, 0020, 

0023, 0024, 

0025, 0027, 

0030, 0034 

Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Bauchige Windelschnecke (Vertigo 
moulinsiana) 

Einige nachgewiesene Habitatflächen ohne EHG und potenzielle Habitatflächen könnten durch eine 

Verbesserung des Gebietswasserhaushaltes im südlichen Bereich des Beesenbergs verbessert werden, 

in dem eine Verfüllung der Gräben durchgeführt wird (W1). Gräben könnten mit Torfmaterial gefüllt werden, 

welches mittels Flachabtorfung aus dem Gebiet gewonnen wird. Durch die Veränderung des 

Wasserstandes auf den Flächen sollen auch mehr Großseggenriede gefördert werden, vor allem in den 

Bereichen des Intensivgrünlandes (NF21006-2649NW0051, NF21006-2649NW0053). Um eine 

Veränderung des südlichen Gebietswasserhaushaltes durchzuführen, sollte zuvor ein hydrologisches 

Gutachten erstellt werden. Indem ermittelt wird, welche Gräben wie verändert werden sollten. Bei der 

Wiedervernässung des südlichen Teiles darf der Bahndamm im Osten nicht beeinträchtigt werden. Des 

Weiteren sollten auf den Flächen im südlichen Teil eine extensive Beweidung mit Rindern oder anderen 

Weidetieren stattfinden (O122), um eine Offenhaltung der Flächen zu gewährleisten. Dabei muss aber 

darauf geachtet werden, dass keine allzu starken Trittschäden aufkommen oder allzu große Flächen der 

Großseggenrieden umgeknickte Pflanzenstängel haben. Die Röhrichtfläche im Südosten (ID 0050) sollte 

erhalten werden, wenn der Gehölzanteil größer 15 % wird, sollte eine Beseitigung des neu aufkommenden 

Gehölzes stattfinden. Da ansonsten der Lebensraum der Bauchigen Windelschnecke abnimmt. 

Alternativ zur Beweidung könnte auch eine jährliche Mahd im Winter mit einer Schnitthöhe von 10 cm 

durchgeführt werden (O114). Das Mähgut sollte mindestens 1-2 Tage liegen bleiben, bevor es 

abtransportiert wird, um den Tieren eine Abwanderung zu ermöglichen (O118). Des Weiteren sollten 

Teilflächen als Brache belassen werden, welche jährlich wechseln. 

Tab. 14 Entwicklungsmaßnahmen und ergänzende Schutzmaßnahmen für die Habitate der Bauchige Windel-

schnecke (Vertigo moulinsiana) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

W1 Verfüllen eines Grabens oder einer Rohrleitung 

2,2* 7 

0039, 0045 

0046, 0048, 

0052, 0054, 

0059 

O122 Beweidung mit Rindern 
25,1 7 

0036, 0037, 

0038, 0042, 
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Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

0043, 0055, 

0058, 

G22 Teilweise Beseitigung des Gehölzbestandes 7,4 1 0050 

O114 Mahd 

25,1 7 

0036, 0037, 

0038, 0042, 

0043, 0055, 

0058 

O118  Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 

25,1 7 

0036, 0037, 

0038, 0042, 

0043, 0055, 

0058 

     

* Die Länge der Gräben beträgt 3 km. 

3.3 Ziele und Maßnahmen für Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

Die Schmale Windelschnecke besiedelt Habitate, welche eine gut entwickelte Bodenstreu hat. Die Art 

benötigt eine hohe und gleichmäßige Feuchtigkeit übers Jahr, wobei auf der Bodenschicht genügend Licht 

und Wärme gelangen muss. Daher ist es wichtig, dass eine ausreichend gleichbleibende Vernässung der 

Flächen sichergestellt wird, wobei aber auch einige trockenere Bereich vorhanden sein müssen. Eine 

Nutzungsintensivierung der Beweidung ist für die Habitatfläche Vertangu575001 außerhalb der LRT –

Flächen 6410, 7230 und 6430 nicht anzustreben. Ziel sollte sein, dass die derzeitige extensive Beweidung 

erhalten bleibt, damit keine Verbuschung stattfinden kann.  

Der Gesamterhaltungsgrad der Schmalen Windelschnecke ist entsprechend der aktuellen 

Erfassungsergebnisse in der Kategorie B (gut) anzustreben und weiterhin aufrechterhalten. Der 

Habitatraum der Schmalen Windelschnecke ist entsprechend ihrer Gesamtgröße von 31,5 ha und einer 

Populationsgröße von 50 bis 100 Individuen zu erhalten. Weitere Flächen im südlichen Teil können zu 

einem Habitat entwickelt werden. 
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Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Tab. 15 Ziele für Vorkommen der Schmalen Windelschnecke (Vertigo angustior) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Erhaltungsgrad Referenzzeit-

punkt 1)  

2021 

aktueller 

Zustand 

2020 

angestrebte Ziele für  

Schmale Windelschnecke bis 2030 

Erhalt bzw.  

Wiederherstellung 

des Zustandes 

Erhaltungsziel Entwicklungsziel 

und ergänzendes 

Schutzziel 

hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

gut (B) P: k.A. 

H: k.A. 

P: 50-100 

H: 31,50 ha 

Erhalt des Zustandes P: 50-100 

H: 31,50 ha - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

mittel bis 

schlecht (C) 

- - Erhalt des Zustandes - - 

Wiederherstellung des 

Zustandes - - 

Summe P: k.A. 

H: k.A. 

P: 50-100 

H: 31,50 ha 

 P: 50-100 

H: 31,50 ha - 

angestrebte Populationsgröße (P):  

angestrebte Habitatgröße (H): 

mind. 50-100 

31,50 ha 

P: Populationsgröße (Anzahl) der betreffenden Art pro m2, H: Habitatgröße der Art in ha 

1) Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berücksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher Fehler der Meldung. 

2) Datenqualität gut. Die Individuen der Pflanzen wurden im Jahr 2020 gezählt  

Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Schmale Windelschnecke (Vertigo angus-
tior) 

Da keine Mahd in dem zentralen Bereich des Habitats aufgrund des sehr nassen, unebenen und schlecht 

passierbaren Geländes durchgeführt werden kann, ist eine extensive Beweidung mit Rindern zur 

Offenhaltung der Flächen (O122) die vorzuziehende Variante der Pflege der Flächen. Durch die 

Erhaltungsmaßnahme kann das Erhaltungsziel, den Erhaltungsgrad gut (B) zu erhalten, erreicht werden. 

Eine Intensivierung der Beweidung auf der gesamten Habitatfläche sollte jedoch nicht angestrebt werden 

(Tab. 13). Kleinere Bereich wie die LRT-Fläche 6410 (NF21006-2649NW0022) sind davon ausgenommen, 

dort ist ein Erhalt des LRTs und der sehr seltenen Sumpf-Engelwurz vorrangzugeben. Auch die dort 

durchgeführte Mahd mit Abtransport des Mähgutes im Sommer zum Erhalt der Pflanzenart ist wichtiger als 

die Bedürfnisse der Schneckenart, welche eine Mahd im Herbst/Winter bevorzugt (LFU 2020e). Wichtig ist 

dabei nur, dass bei der Mahd auf diesen Flächen das Mähgut 1 bis 2 Tage liegen bleibt, damit die 

Schnecken dort abwandern können, und dass die Streuschicht durch die Mahd nicht allzu stark 

beeinträchtigt wird.  



Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet Beesenberg - Kurzfassung 

 
20 
 

Ziele und Maßnahmen für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 

Tab. 16 Erhaltungsmaßnahmen für die Habitate der Art Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) im FFH-Ge-

biet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

Maßnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes 

O122 Beweidung mit Rindern 

44,3 18 

0001, 0002, 

0003, 0004, 

0005, 0006, 

0010, 0011, 

0015, 0016, 

0017, 0018, 

0019, 0020, 

0023, 0024, 

0025, 0027 

     

Entwicklungsziele und Entwicklungsmaßnahmen für Schmale Windelschnecke (Vertigo 
angustior) 

Einige Habitatflächen und potenzielle Habitatflächen könnten durch eine Verbesserung des 

Gebietswasserhaushaltes im südlichen Bereich des Beesenbergs verbessert werden, in dem eine 

Verfüllung der Gräben durchgeführt wird (W1). Jedoch braucht die Art auch trockenere Bereiche, daher ist 

auf einen Wechsel von trockeneren und nassen Bereichen zu achten. Durch die Erhöhung des 

Wasserstandes auf den Flächen sollen auch mehr Großseggenriede gefördert werden, vor allem in den 

Bereichen des Intensivgrünlandes (NF21006 2649NW0051, NF21006 2649NW0053). Um eine 

Verbesserung des südlichen Gebietswasserhaushaltes durchzuführen, sollte zuvor ein hydrologisches 

Gutachten erstellt werden. Indem ermittelt wird, welche Gräben wie verändert werden sollten. Bei der 

Wiedervernässung des südlichen Teiles darf der Bahndamm im Osten nicht beeinträchtigt werden. Des 

Weiteren sollte auf den Flächen im südlichen Teil eine extensive Beweidung mit Rindern oder anderen 

Weidetieren stattfinden (O122), um eine Offenhaltung der Flächen und eine Belichtung der Streuschicht zu 

gewährleisten (s. Tab. 17). Dabei muss aber darauf geachtet werden, dass keine allzu starken Trittschäden 

aufkommen. Ggf. sind die Großvieheinheiten je ha zu reduzieren. Die Röhrichtfläche im Südosten (ID 0050) 

sollte erhalten werden, wenn der Gehölzanteil größer 15 % wird, sollte eine Beseitigung des neu 

aufkommenden Gehölzes stattfinden. Da ansonsten der Lebensraum der Schmalen Windelschnecke 

abnimmt. 

Alternativ zur Beweidung könnte auch eine jährliche Mahd im Winter bei geringwüchsigen Flächen sowie 

bedarfsweise im späten Frühjahr mit dem Ziel Nährstoffentzug durch Mahd durchgeführt werden (O114). 

Das Mähgut sollte mindestens 1 -2 Tage liegen bleiben, bevor es abtransportiert wird, um den Tieren eine 

Abwanderung zu ermöglichen (O118). Die Schnitthöhe sollte mindestens 10 cm betragen, um ein 

geeignetes Mikroklima und Streuschicht zu erhalten (LFU 2020e). Des Weiteren sollten Teilflächen als 

Brache belassen werden, welche jährlich wechseln. 
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Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz 
Natura 2000 

Tab. 17 Entwicklungsmaßnahmen und ergänzende Schutzmaßnahmen für die Habitate der Schmalen Windel-

schnecke (Vertigo angustior) im FFH-Gebiet Beesenberg 

Code Maßnahme ha Anzahl 

Flächen 

Flächen-ID 

W1 Verfüllen eines Grabens oder einer Rohrleitung 

2,2* 7 

0039, 0045, 

0046, 0048, 

0052, 0054, 

0059 

O122 Beweidung mit Rindern 

 34,8 13 

0030, 0036, 

0037, 0038, 

0042, 0043, 

0044, 1051, 

0053, 0055, 

0056, 0057, 

0058 

G22 Teilweise Beseitigung des Gehölzbestandes 7,4 1 0050 

O114 Mahd 

32,4 12 

0036, 0037, 

0038, 0042, 

0043, 0044, 

1051, 0053, 

0055, 0056, 

0057, 0058 

O118  Beräumung des Mähgutes/ kein Mulchen 

32,4 12 

0036, 0037, 

0038, 0042, 

0043, 0044, 

1051, 0053, 

0055, 0056, 

0057, 0058 

     

* Die Länge der Gräben beträgt 3 km. 

 

4 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen 

und Arten für das europäische Netz Natura 2000 

Die Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz Natura 

2000 ist für die Prioritätensetzung im Rahmen der Maßnahmenumsetzung von Bedeutung. Der 

Erhaltungszustand des jeweiligen LRT und Art in der kontinentalen Region Europas und Deutschlands 

wurde aus dem Berichtszeitraum 2013-18 gemäß Art. 17 FFH-RL entnommen. Seitens des LfU wurden für 

Brandenburg auf der Grundlage der besonderen Verantwortung und des besonderen Handlungsbedarfes 

für die LRT und Arten die Gebiete ausgewählt, die als Schwerpunkträume für die Maßnahmenumsetzung 

von entscheidender Bedeutung für eine Verbesserung der Erhaltungszustände in Brandenburg sind.  

Der Lebensraumtyp Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig schluffigen Böden 

(Molinion caeruleae) (LRT 6410) mit einer Flächengröße von 2,6 ha hat einen guten Erhaltungsgrad auf 

Gebietsebene und einen ungünstigen bis schlechten Erhaltungszustand in der kontinentalen Region von 

Europa und Deutschland (s. Tab. 18). Für den Lebensraumtyp hat das Land Brandenburg eine besondere 
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Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz 
Natura 2000 

Verantwortung und einen erhöhten Handlungsbedarf. Es gibt eine Entwicklungsfläche mit 1,6 ha für den 

LRT 6410 in dem Gebiet, welche für eine Verbesserung der Erhaltungszustände geeignet sein könnten. 

Der LRT hat eine mittlere Bedeutung für die Prioritätensetzung der Maßnahmenumsetzung. 

Der Lebensraumtyp Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430) 

mit einer Entwicklungsflächengröße von 0,2 ha hat einen durchschnittlichen oder eingeschränkten 

Erhaltungsgrad auf Gebietsebene und einen ungünstigen bis unzureichenden Erhaltungszustand in der 

kontinentalen Region von Europa und Deutschland. Für den Lebensraumtyp hat das Land Brandenburg 

keine besondere Verantwortung und keinen erhöhten Handlungsbedarf, daher ist die Bedeutung der 

Maßnahmenumsetzung auch gering.  

Der Lebensraumtyp Kalkreiche Niedermoore (LRT 7230) mit einer Flächengröße von 1,7 ha hat einen 

durchschnittlichen oder eingeschränkten Erhaltungsgrad auf Gebietsebene, einen ungünstigen bis 

unzureichenden Erhaltungszustand in der kontinentalen Region in Deutschland und sogar einen 

ungünstigen bis schlechten Erhaltungszustand von Europa. Brandenburg hat eine besondere 

Verantwortung und einen erhöhten Handlungsbedarf für diesen Lebensraumtyp. Es gibt keine 

Entwicklungsflächen in dem Gebiet, welche für eine Verbesserung der Erhaltungszustände geeignet sein 

könnten. Auf Grund dieser Einstufung hat der LRT eine mittlere Bedeutung für die Prioritätensetzung der 

Maßnahmenumsetzung. 

Keiner der drei Lebensraumtypen ist ein Schwerpunktraum für eine Maßnahmenumsetzung. 

Tab. 18 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 
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Bewertung kontinentale  

Region in Deutschland im 

Berichtszeitraum  

2013-2018 
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in Europa im Berichtszeitraum  

2013-2018 

V
er

b
re

it
u

n
g

sg
eb

ie
t 
 

F
lä

ch
e 

S
tr

u
kt

u
re

n
/F

u
n

kt
io

n
en

 

Z
u

ku
n

ft
sa

u
ss

ic
h

t 

E
rh

al
tu

n
g

sz
u

st
an

d
 

V
er

b
re

it
u

n
g

sg
eb

ie
t 

F
lä

ch
e 

S
tr

u
kt

u
re

n
/F

u
n

kt
io

n
en

 

Z
u

ku
n

ft
sa

u
ss

ic
h

t 

E
rh

al
tu

n
g

sz
u

st
an

d
 

6410 2,6 B X X - 1,6 U1 U2 U1 U2 U2 U1 U1 U2 U2 U2 

6430 - - - - - 0,2 FV U1 U1 U1 U1 FV U1 XX U1 U1 

7230 1,7 C X X - - U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U2 U2 U2 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder eingeschränkter 

Erhaltungsgrad 

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=günstig (favourable), U1=ungünstig-unzureichend (unfavourable-inadequate), U2=ungünstig-schlecht 

(unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/ 

Die Art Bauchige Windelschnecke (Vertigo moulinsiana) und Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 

haben beide einen guten Erhaltungsgrad auf Gebietsebene und ungünstigen bis unzureichenden 

Erhaltungszustand in der kontinentalen Region von Europa und Deutschland (s. Tab. 19). Für beide Arten 

hat das Land Brandenburg eine besondere Verantwortung und einen erhöhten Handlungsbedarf. Es gibt 

Entwicklungsflächen mit einer Flächengröße von 7,6 ha für die Bauchige Windelschnecke und 13,7 ha für 

die Schmale Windelschnecke in dem Gebiet, welche für eine Verbesserung der europaweiten 

Erhaltungszustände geeignet sein könnten. Auf Grund dieser Einstufung haben die Arten eine mittlere 

Bedeutung für die Prioritätensetzung der Maßnahmenumsetzung. 

Die Art Sumpf-Engelwurz (Angelica palustris) hat einen durchschnittlichen oder eingeschränkten 

Erhaltungsgrad auf Gebietsebene, einen ungünstigen bis unzureichenden Erhaltungszustand in der 

kontinentalen Region von Europa und sogar einen ungünstigen bis schlechten Erhaltungszustand in 

https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/
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Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz 
Natura 2000 

Deutschland. Brandenburg hat eine besondere Verantwortung und einen erhöhten Handlungsbedarf für 

die Art. Die Sumpf-Engelwurz (Angelica palustris) ist eine Schwerpunktraumart für eine 

Maßnahmenumsetzung. Durch diese Einstufung und bedingt durch die geringe Anzahl an Vorkommen in 

Brandenburg hat die Art eine sehr hohe Bedeutung für die Maßnahmenumsetzung. 

Weitere Arten wie die Vierzähnige Windelschnecke (Vertigo geyeri), Floh-Segge (Carex pulicaris) und das 

Blaßgelbe Knabenkraut (Dactylorhiza ochroleuca) sind auch Schwerpunktraumarten für die 

Maßnahmenumsetzung in dem FFH-Gebiet, aber gehören nicht zu den maßgeblichen Arten des FFH-

Gebietes. 

Tab. 19 Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000 
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Sumpf-Engelwurz  

(Angelica palustris) 
2,6 C X X X 0,0 U2 U2 U1 U2 U2 FV FV FV U1 U1 

Bauchige 

Windelschnecke 

(Vertigo 

moulinsiana) 

28,6 B X X - 7,6 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U1 U2 U1 U2 

Schmale 

Windelschnecke  

(Vertigo angustior) 

31,5 B X X - 13,7 FV FV U1 U1 U1 FV U1 U1 U1 U1 

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder eingeschränkter 

Erhaltungsgrad 

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=günstig (favourable), U1=ungünstig-unzureichend (unfavourable-inadequate), U2=ungünstig-schlecht 

(unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/ 

https://nature-art17.eionet.europa.eu/article17/


Managementplanung Natura 2000 für das FFH-Gebiet Beesenberg - Kurzfassung 

 
24 
 

Literaturverzeichnis, Datengrundlagen 

5 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen 

5.1 Rechtsgrundlagen 

Die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundlagen in 
der jeweils geltenden Fassung: 

 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABl. L 

206 vom 22.7.1992, S. 7-50), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom13. 

Mai 2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229) 

 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 

29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 

 Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches 

Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3], S., 

ber. GVBl.I/13 [Nr. 21]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 

(GVBl.I/20, [Nr. 28])  

 Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeits-

verordnung – NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]) zuletzt geändert durch 

Verordnung vom 19. Juli 2021(GVBl.II/21, [Nr. 71]) 

 Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung – 

BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes 

vom 21. Jan. 2013 (BGBI. I S. 95)  

 Verordnung über das Naturschutzgebiet „Beesenberg“ vom 31.08.2004 (GVBl II/04, [Nr.29], S. 

757) 

 

5.2 Literatur und Datenquellen 

ALKIS – Amliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (2019): Daten (shapes, Access-Datenbank), 

Stand 12/2019. 

AMT PRENZLAU-LAND (1997): Landschaftsplan der Gemeinde Göritz, Dauer, Blindow, Schenkenburg. Pla-

nung, Blatt Nr. 8. Bearbeitung: Baukonzept Neubrandenburg GmbH. 

ARGE KLIMAMOOR (2022): Klimaschutz und Klimafolgenanpassung durch moorschonende Einrichtung der 
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IHU Geologie und Analytik (GmbH) (Entwurfsstand 22.12.2022) 

ARGE KLIMAMOOR (2023): Klimaschutz mit Mooren. URL: https://www.klimamoor-brandenburg.de/projekte/ 

(abgerufen am 03.01.2023)  

BBK-Daten (Brandenburgische Biotopkartierung) - FFH-Gebiet Beesenberg, (Shapes (Geodaten) der zu-

gehörigen Kartierungen (Flächen, Linien, Punkte)) 

BBK-Datenbank (Brandenburgische Biotopkartierung) - FFH-Gebiet Beesenberg, (BBK-Sachdaten). 

BFN – Bundesamt für Naturschutz (2019): Vertigo moulinsiana. URL: https://www.bfn.de/themen/natura-

2000/lebensraumtypen-arten/arten-der-anhaenge/sonstige-wirbellose/vertigo-moulinsiana-dupuy-

1849.html (abgerufen am 01.07.2021) 

BFN – Bundesamt für Naturschutz (2020): Steckbriefe der Natura 2000 Gebiete, 2649_301 Beesenberg 

(FFH-Gebiet) 

http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/land_bb_bravors_01.a.111.de/GVBl_I_16_2004.pdf
https://www.klimamoor-brandenburg.de/projekte/
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